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Hepatitis A-B-C

Was ist eigentlich „Hepatitis"? ,  E|ne Hepam|J jjt ejne Entziin(jl|ng der

Leber (gr iechisc h „hepar") , die für de n Aus tausch und die Umwandlun g
von Stof fe n i m Körpe r zuständi g ist . Einige Ar te n de r Leberentzündun g
werden durc h V i re n ausge lös t , die geziel t di e Lebe r befal len . Von diesen
Viren gib t e s ve rsch iedeneTypen: Hepa t i t i s -A -V i rus (HAV), Hepat i t is -B -
Virus (HBV) , Hepa t i t i s -C-V i rus (HCV) und so wei ter , ,, Wi r gehe n hier au f
Hepati t is A , B  und C  ein, weil si e be i un s a m häuf igste n sin d un d d u dic h
mit Hepat i t i s A  und B  beim Se x relativ le ich t anstecke n kannst ,

Gegen Hepatiti s A und B  bietet ein e Impfung
den besten Schutz .

Kondome senken das Risiko
einer Ansteckun g mi t Hepatiti s B  und G,

Was passier t bei einer Hepatitis ? ,  AbhänQig auc h vo m Vjrusty p

(und vo m Zustand deine s Immunsystems ) kan n ein e „Hep " unterschiedlic h
verlaufen: Da gibt e s zum einen die akute Infektion , die man aber oft ga r nicht
bemerkt, weil di e Beschwerde n (wen n e s den n welch e gibt ) eine r Gripp e
ähneln. Heil t di e akut e Infektio n nich t vo n selbs t aus , geh t di e Virus -
vermehrung als o weiter, spricht ma n von eine r chronische n Infektion , Auc h
sie verläuf t of t ohn e Beschwerden , kan n abe r auc h chronisch-aggressi v
werden: di e Folge n sind Einschränkunge n de r Leberfunktio n (sieh e nächst e
Seite), Übrigens : auc h eine chronische Hepatiti s kan n vo n selbst heilen .
Eine Hepatiti s A  verläuft aku t un d is t dan n ausgeheilt , Hepatiti s B  verläuf t
manchmal chronisch , Hepatiti s C  meistens, Eine chronisch e Hepatiti s wir d in
10-30 % der Fäll e chronisch-aggressiv .
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Hepatitis A-B-C 

Was ist eigentlich "Hepatitis"? Eine Hepatitis ist eine EntzUndung der 
Leber (griechisch "hepar"), die für den Austausch und die Umwandlung 
von Stoffen im Körper zuständig ist, Einige Arten der Leberentzündung 
werden durch Viren ausgelöst , die gezielt die Leber befallen , Von diesen 
Viren gibt es verschiedene Typen: Hepatitis-A-Virus (HAV), Hepatitis-B-
Virus (HBV), Hepatitis-C-Virus (HCV) und so weiter", Wir gehen hier auf 
Hepatitis A, Bund C ein , weil sie bei uns am häufigsten sind und du dich 
mit Hepatitis A und B beim Sex relativ leicht anstecken kannst. 

Gegen Hepatitis A und B bietet eine Impfung 
den besten Schutz, 

Kondome senken das Risiko 
einer Ansteckung mit Hepatitis Bund C, 

Was passiert bei einer Hepatitis? I '--___________ -------' Abhängig auch vom Virustyp 
(und vom Zustand deines Immunsystems) kann eine "Hep" unterschiedlich 
verlaufen: Da gibt es zum einen die akute Infektion, die man aber oft gar nicht 
bemerkt, weil die Beschwerden (wenn es denn welche gibt) einer Grippe 
ähneln , Heilt die akute Infektion nicht von selbst aus, geht die Virus-
vermehrung also weiter, spriCht man von einer chronischen Infektion, Auch 
sie verläuft oft ohne Beschwerden, kann aber auch chronisch-aggressiv 
werden: die FOlgen sind Einschränkungen der Leberfunktion (siehe nächste 
Seite), Übrigens: auch eine chronische Hepatitis kann von selbst heilen, 
Eine Hepatitis A verläuft akut und ist dann ausgeheilt. Hepatitis B verläuft 
manchmal chronisch, Hepatitis C meistens, Eine chronische Hepatitis wird in 
10-30 % der Fälle chronisch-aggressiv, 



Hepatitis A-B- C

Was ist da s Gefährliche a n der Hepatitis? 1 Wei l ma n vo n e ine r
Hepati t is of t ga r nicht s mitbekommt , kan n ma n das V i rus unwissent l i ch
wei te rgeben ode r sic h be i j emande m anstecken, der nicht s vo n seine r
Hep weiß , Und die Viren könne n i n al le r Still e di e L e b e r s c h ä d i g e n , , ,
Wenn di e Hepat i t i s nich t vo n a l l e in e hei l t , veränder t sic h di e
Ober f lächens t ruk tu r de r be fa l lene n Leberze l len , Sie werden dan n vo m
Immunsystem f ä l s c h l i c h a l s Fremdkörpe r e rkann t un d sch l i eß l i c h
ze rs tö r t , (Be i eine r ch ron i sche n Hepat i t is C  spielt s ic h ei n g roßerTe i l
der E n t z ü n d u n g s r e a k t i o n i n de n Ga l l engänge n und i m B indegewebs -
gerüst ab, ) De r Körpe r ersetz t di e zerstörte n Zelle n durc h Binde -
gewebsze l len ( = Fibröse) , di e abe r di e Au fgaben der Lebe r nich t über -
nehmen können , Be i eine r Leberz i r rhos e bi lde n sic h z u s ä t z l i c h
Knö tchen , di e Lebe r schrumpf t un d ver l ier t ihr e Funkt ion , A m End e
kann de r Leberk reb s (Lebe rze l l ka rz i nom ) stehen ; d ies e Spät fo lg e is t
aber se l tene r al s ein e Zirrhose .

Zwar gib t e s Medikament e zu r Behandlun g eine r Hepati t i s B  und C , aber
die schlage n längs t nich t be i jede m a n un d habe n häufig unangenehm e
Nebenwi rkungen. Im schl immsten Fal l -  wen n de in e Lebe r versag t -
hilft nu r noc h ein e Leber t ransp lan ta t ion , Da s ist abe r ei n schwere r
Eingriff , un d etwa 10-2 0 %  der Pat ient( inn)e n sterbe n i n den ersten fün f
Jahren nac h de r O r g a n v e r p f l a n z u n g , A u ß e r d e m mus s ma n sei n Lebe n
lang Medikament e zu r Unterdrückun g de r Abs toßungsreak t io n nehmen ,
und meisten s komm t e s zur erneute n Infekt io n de s gespendeten Organs.
Über di e körper l iche n Folge n hinaus könne n auch noc h andere Probleme
auf dic h zukommen : Manchma l habe n Freunde , dein e Famili e ode r dei n
Partner Prob lem e mi t de r Krankheit , z.B . au s Angs t vo r eine r An -
steckung. Un d du selbs t machs t di r v ie l le ich t Vorwür f e ode r bis t unsi -
cher, wie d u mit deine r Hepati t i s umgehe n sol lst. I n d iese m Fall kan n ei n
klärendes Gespräc h mi t eine m Berate r (zu m Beispie l vo n de r AIDS-Hi l fe )
weiterhelfen.

Was ist das Gefährliche an der Hepatitis? I L-___________ ---=---_ _ ----J Weil man von einer 
Hepatitis oft gar nichts mitbekommt, kann man das Virus unwissentlich 
weitergeben oder sich bei jemandem anstecken , der nichts von seiner 
Hep weiß, Und die Viren können in aller Stille die Leber schädigen" , 
Wenn die Hepatitis nicht von alleine heilt , verändert sich die 
Oberflächenstruktur der befallenen Leberzellen, Sie werden dann vom 
Immunsystem fälschlich als Fremdkörper erkannt und schließlich 
zerstört , (Bei einer chronischen Hepatitis C spielt sich ein großer Teil 
der Entzündungsreaktion in den Gallengängen und im Bindegewebs-
gerüst ab ,) Oer Körper ersetzt die zerstörten Zellen durch Binde-
gewebszellen (= Fibrose), die aber die Aufgaben der Leber nicht über-
nehmen können , Bei einer Leberzirrhose bilden sich zusätzlich 
Knötchen , die Leber schrumpft und verliert ihre Funktion , Am Ende 
kann der Leberkrebs (Leberzellkarzinom) stehen ; diese Spätfolge ist 
aber seltener als eine Zirrhose, 

Zwar gibt es Medikamente zur Behandlung einer Hepatitis Bund C, aber 
die schlagen längst nicht bei jedem an und haben häufig unangenehme 
Nebenwirkungen, Im schlimmsten Fall - wenn deine Leber versagt -
hilft nur noch eine Lebertransplantation , Oas ist aber ein schwerer 
Eingriff, und etwa 10-20 % der Patient(inn)en sterben in den ersten fünf 
Jahren nach der Organverpflanzung, Außerdem muss man sein Leben 
lang Medikamente zur Unterdrückung der Abstoßungsreaktion nehmen , 
und meistens kommt es zur erneuten Infektion des gespendeten Organs, 
Über die körperlichen Folgen hinaus können auch noch andere Probleme 
auf dich zukommen : Manchmal haben Freunde, deine Familie oder dein 
Partner Probleme mit der Krankheit , z,B, aus Angst vor einer An-
steckung , Und du selbst machst dir vielleicht Vorwürfe oder bist unsi -
cher, wie du mit deiner Hepatitis umgehen sollst, In diesem Fall kann ein 
klärendes Gespräch mit einem Berater (zum Beispiel von der AIDS-Hilfe ) 
weiterhelfen , 



Impfung un d Kosten

Impfung Gegen Hepatiti s A  und B  kan n ma n sich impfe n lasse n (einzel n
oder auc h kombiniert) , gege n Hepatit is C  leider nicht .
Wir empfehle n dir , dich impfe n z u lassen . Hast d u al lerdings scbo n eine
Hepat i t is A  oder B  hinter di r (viel leich t vo n di r selbs t unbemerkt) , bis t
du gege n ein e erneut e Ansteckun g immun , Wenn d u dich impfe n lasse n
wil lst, so l l tes t d u deswegen vorher vo n deinem Arz t ode r deine r Ärz t i n
fes ts te l len lassen , o b dei n I m m u n s y s t e m scho n An t i kö rpe r gege n
Hepatit is A/ B gebi ldet ha t (ode r o b gegebenenfa l ls der Schutz durc h ein e
frühere Impfun g noc h ausreicht) . Schließlic h muss t d u dei n Immun -
sys tem nich t unnöti g belasten , ers t rech t nicht , wen n d u H IV -pos i t iv
bist, Außerde m müsse n die Krankenkasse n be i de r Hepat i t is A di e Kosten
nicht übernehmen ,
Man unterscheide t di e „aktive " und die „passive " Immunisierung : Be i
der akt ive n Immunisierun g wir d dei n Körpe r mi t ungefähr l iche n Virus -
b ruchs tücken („Tot- lmpfstof f" ) daz u angereg t , se lbs t An t i kö rpe r z u
bi lden, Da s dauert etw a e ine n Monat , de r Schut z besteh t i n de r Rege l
10 Jahre , Be i de r pass ive n Immunisierun g bekomms t d u Ant ikörpe r
gespr i t z t , De r Impfschut z wir d so fo r t aufgebaut , häl t dafü r abe r nu r
bis z u dre i Monat e an,

Hepatitis A : zwei Impfunge n i m Abstand von eine m Mona t
Hepat i t is B : drei Impfungen , di e zwei t e 4- 6 Woche n nac h de r ersten ,
die drit te nac h eine m ha lben Jahr
Kombinat ionsimpfung: wi e be i Hepati t i s B . Der Impfschut z besteh t nu r
dann, wenn al l e dre i Impfunge n erfolgt sind !

Es is t s innvol l , de n Impfschut z nac h einige r Zei t überprüfe n z u lassen,
das muss t d u abe r bei m A r z t / b e i de r Ä rz t i n se lbs t ve ran lassen . Das
Datum de r letzte n Impfun g steh t i n de r Rege l i n deine m Impfausweis.

Impfung un d HIV ? Auch wenn d u HIV-positi v bist , kannst d u dich impfen
lassen. De r Impferfo l g is t abhängi g vo m Zustan d de ines Immunsystems:
Liegt kein e Immunschwäch e vor, kanns t d u dich akti v un d passi v immu -
nis ieren lassen . Be i eine r Immunschwäch e is t de r Erfol g eine r akt ive n
Immunisierung dagege n wenige r wahrscheinl ich ; außerde m kan n de r
Impfschutz vorze i t i g ver lore n gehen . Am besten sprichs t d u mi t deine m
Arz t / de ine r Ärz t in .

Die ständig e Impfkommissio n de s Rober t Koch-Institut s un d
auch di e We l tgesundhe i t so rgan isa t i o n empfeh le n ein e Hepat i t is-B -
Impfung fü r Menschen , di e besonder s gefährde t s in d ( „Kontakt -
personen"). Daz u gehöre n z.B. Leute, die Droge n spr i tzen , Mensche n mi t
häufig wechselnde n Sexpartner n ode r Dialysepatienten . D u brauchs t
dem Arz t /der Ärzt i n nicht s vo n deine m Schwulsei n zu erzählen , sondern
kannst e infac h sagen , das s d u ein e Kontak tperso n bist . Dein e
Krankenkasse übernimm t dan n di e Kosten . Be i eine m berufsbed ingte n
Infektionsrisiko (z.B , be i Pflegepersonal ) mus s de r Arbeitgebe r di e
Kosten eine r Hepati t is-B-lmpfun g übernehmen .
Mitt lerwei le gib t e s Hinweise darauf , das s Kasse n bzw . Arbe i tgebe r be i
der Hepatit i s A  of t ähnlic h verfahren ; ei n Anspruc h besteh t abe r nicht .
Auch di e Mehrkoste n fü r ein e Kombinationsimpfun g werde n häufi g von
den Kasse n übernommen,

Impfung und Kosten 

I Impfung I Gegen Hepatitis A und B kann man sich impfen lassen (einzeln 
oder auch kombiniert) , gegen Hepatitis C leider nicht, 
Wir empfehlen dir, dich impfen zu lassen, Hast du allerdings schon eine 
Hepatitis A oder B hinter dir (vielleicht von dir selbst unbemerkt), bist 
du gegen eine erneute Ansteckung immun, Wenn du dich impfen lassen 
willst , solltest du deswegen vorher von deinem Arzt oder deiner Ärztin 
feststellen lassen , ob dein Immunsystem schon Antikörper gegen 
Hepatitis A/B gebildet hat (oder ob gegebenenfalls der Schutz durch eine 
frühere Impfung noch ausreich t), Schließlich musst du dein Immun -
system nicht unnötig belasten , erst recht nicht, wenn du HIV-positiv 
bist , Außerdem müssen die Krankenkassen bei der Hepatitis A die Kosten 
nicht übernehmen, 
Man unterscheidet die "aktive" und die "pass ive" Immunisierung: Bei 
der aktiven Immunisierung wird dein Körper mit ungefährlichen Vi rus -
bruchstücken ("Tot -Impfstoff") dazu angeregt, selbst Antikörper zu 
bilden , Das dauert etwa einen Monat, der Schutz besteht in der Regel 
10 Jahre , Bei der passiven Immunisierung bekommst du Antikörper 
gespritzt. Der Impfschutz wird sofort aufgebaut , hält dafür aber nur 
bis zu drei Monate an, 

IlmpfPlan l Hepatitis A: zwei Impfungen im Abstand von einem Monat 
Hepatitis B: drei Impfungen, die zweite 4- 6 Wochen nach der ersten , 
die dritte nach einem halben Jahr 
Kombinationsimpfung : wie bei Hepatitis B, Der Impfschutz besteht nur 
dann , wenn alle drei Impfungen erfolgt sind! 

Es ist sinnvoll , den Impf schutz nach einiger Zeit überprüfen zu lassen , 
das musst du aber beim Arzt /bei der Ärztin selbst veranlassen , Das 
Datum der letzten Impfung steht in der Regel in deinem Impfausweis , 

I Impfung und HIV? I Auch wenn du HIV-positiv bist , kannst du dich impfen 
lassen, Der Impferfolg ist abhängig vom Zustand deines Immunsystems: 
Liegt keine Immun schwäche vor, kannst du dich aktiv und passiv immu-
nisieren lassen, Bei einer Immunschwäche ist der Erfolg einer aktiven 
Immunisierung dagegen weniger wahrscheinlich ; außerdem kann der 
Impfschutz vorzeitig verloren gehen, Am besten sprichst du mit deinem 
Arzt /deiner Ärztin , 

L-__ ...l Oie ständige Impfkommission des Robert Koch-Instituts und 
auch die Weltgesundheitsorganisation empfehlen eine Hepatitis-ß. 
Impfung für Menschen , die besonders gefährdet sind ("Kontakt-
personen") , Dazu gehören z,B, Leute, die Drogen spritzen, Menschen mit 
häufig wechselnden Sexpartnern oder Dialysepatienten , Du brauchst 
dem Arzt /der Ärztin nichts von deinem Schwulsein zu erzählen, sondern 
kannst einfach sagen , dass du eine Kontaktperson bist, Deine 
Krankenkasse übernimmt dann die Kosten , Bei einem berufsbedingten 
Infektionsrisiko (z,B, bei Pflegepersonal) muss der Arbeitgeber die 
Kosten einer Hepatitis-B-Impfung übernehmen, 
Mittlerweile gibt es Hinweise darauf, dass Kassen bzw, Arbeitgeber bei 
der Hepatitis A oft ähnlich verfahren; ein Anspruch besteht aber nicht, 
Auch die Mehrkosten für eine Kombinationsimpfung werden häufig von 
den Kassen übernommen, 



Hepatitis A

Die Hepatiti s A  mach t i n Deutschlan d etw a di e Hälft e alle r virus -
bedingten Leberentzündunge n aus, weltweit is t si e die häufigste Form .

Wie kan n ich mich mi t Hepatiti s A anstecken? n_ l  Das H e p a t i t i s - A - V i r us
kommt u,a , im Stuhl (Kot ) inf izierte r Persone n vor, kan n abe r -  ander s
als H lV -auch länger e Zei t außerhal b des Körpers „überleben" . Übert ra -
gen wird e s vo r al le m durc h verunrein igte s Wasse r ode r Nahrungsmitte l
(„Reisehepat i t is") , z.B . durch ungeschälte s Obst , Muschel n ode r ander e
Meeresfrüchte. D u kannst d ic h abe r auc h au f direkte m We g inf iz ieren ,
z.B. bei m „Rimming " (Arsch lecken) . Ein e Über t ragun g durc h Blut ,
Speiche l , Urin ode r Sperm a ist seh r selten .

Wer is t besonder s gefährdet?

Reisende i n Lände r Süd - un d Osteuropas (auch Russland) ,
Asiens, A f r i ka s sowi e Süd - un d Zentralamerikas, i n dene n de r
Nyg ienestandard niedrige r is t
intravenös Droge n gebrauchende Mensche n
Menschen, die i n schlechte n hygienische n Verhältnissen ode r
auf enge m Rau m lebe n (Inhaftierte , Gefängnispersonal ,
Heimbewohner/ innen)
Mediz in isches un d Pf legepersona l
Menschen mi t häufi g wechselnde n Sexpartner n

Wie kan n ich mic h vor Hepatiti s A  schützen?

Gegen Hepatiti s A  (und B ) gibt e s eine n wirksame n Schut z durc h
Impfung (sieh e Seit e 4) . Normalerweise wir d aktiv geimpft ; wen n es
aber einma l schnel l gehe n mus s (zu m Beispie l vo r eine r Reise) , kann
man sic h auc h fertige Antikörper verabreiche n lassen (passive
Immunisierung), Diese r Impfschut z häl t abe r nu r etw a dre i Monate .
Auf Reisen : Obst schälen, Wasser abkoche n
(kein fr isches Eis/kein e Eiswürfel!) ,
kein ungekochtes Esse n (Muscheln sin d besonder s riskant).
Beim Zusammenlebe n mit Infizierten : Desinfektionsmitte l benutzen .

Kondome könne n zwar da s Ansteckungsr is iko senken ,
wirksamen Schut z gege n Hepatit i s A  bietet abe r nu r

die Schutz impfung !

Hepatitis A 

Die Hepatitis A macht in Deutschland etwa die Hälfte aller virus-
bedingten Leberentzündungen aus, weltweit ist sie die häufigste Form. 

Wie kann ich mich mit Hepatitis A anstecken? I Das Hepatitis-A-Virus 
kommt u.a. im Stuhl (Kot) infizierter Personen vor, kann aber - anders 
als HIV - auch längere Zeit außerhalb des Körpers "überleben". Übertra-
gen wird es vor allem durch verunreinigtes Wasser oder Nahrungsmittel 
("Reisehepatitis"), z.B. durch ungeschältes Obst, Muscheln oder andere 
Meeresfrüchte. Du kannst dich aber auch auf direktem Weg infizieren, 
z.B. beim "Rimming" (Arschlecken). Eine Übertragung durch Blut , 
Speichel , Urin oder Sperma ist sehr selten. 

Wer ist besonders gefährdet? 

• Reisende in Länder Süd- und Osteuropas (auch Russland), 
Asiens , Afrikas sowie Süd- und Zentralamerikas, in denen der 
Hygienestandard niedriger ist 

• intravenös Drogen gebrauchende Menschen 
• Menschen , die in schlechten hygienischen Verhältnissen oder 

auf engem Raum leben (Inhaftierte, Gefängnispersonal, 
H eimbewohner/innen) 

• Medizinisches und Pflegepersonal 
• Menschen mit häufig wechselnden Sexpartnern 

Wie kann ich mich vor Hepatitis A schützen? I 
• Gegen Hepatitis A (und B) gibt es einen wirksamen Schutz durch 

Impfung (siehe Seite 4). Normalerweise wird aktiv geimpft; wenn es 
aber einmal schnell gehen muss (zum Beispiel vor einer Reise), kann 
man sich auch fertige Antikörper verabreichen lassen (passive 
Immunisierung) . Dieser Impf schutz hält aber nur etwa drei Monate. 

• Auf Reisen : Obst schälen, Wasser abkochen 
(kein frisches Eis/keine Eiswürfel!), 
kein ungekochtes Essen (Muscheln sind besonders riskant). 

• Beim Zusammenleben mit Infizierten: Desinfektionsmittel benutzen. 

Kondome können zwar das Ansteckungsrisiko senken, 
wirksamen Schutz gegen Hepatitis A bietet aber nur 

die Schutzimpfung! 



Woran kann ich erkennen, dass ich Hepatiti s A  habe? |
Zwischen A n s t e c k u n g und Erkrankun g ( = akut e Infekt ion ) vergehe n i n
der Rege l 1 0 bi s 4 0 Tage (Inkubationszeit) . Anstecken d fü r ander e bis t
du abe r scho n zwe i Woche n vo r Auftrete n de r erste n Symptome ,
Mög l i che A n z e i c h e n sin d Appe t i t l os igke i t , Müdigkei t un d Schwäche -
gefühl, Kopfschmerzen, Übelkei t un d Erbrechen , Abneigung gege n Fet t
und Alkohol, Schmerze n auf de r rechte n Seit e unte r de n Rippen , mäßiges
Fieber,
Während di e Beschwerde n berei t s abk l ingen , kan n s ic h d i e Hau t gel b
verfärben, de r Uri n brau n un d de r Stuh l hel l werde n (Gelbsucht ,
Ikterus). Da s gesch ieht abe r vie l seltener , al s a l lgemei n angenomme n
wird, nämlic h nu r i n etw a eine m Dritte l de r Fälle , Ein e Hepati t i s A  wird
deshalb oft fälschlic h fiir eine Grippe gehalten,

Wie sieh t es mit eine r Behandlun g aus?
Bei der Hepat i t is A gib t e s keine besondereTherap ie , Empfohle n werde n
körper l iche Schonun g und ausgewogene, nich t z u fette Ernährung ,
Achtung:
A lkoho l , Medikament e un d Drogen belaste n di e Lebe r zusätz l ich .
Nach de r akute n Erkrankung , di e norma le rwe is e zwe i bi s v ie r Woche n
dauert, hei l t ein e Hepat i t i s A  vo n al le in e aus . De r Körpe r is t danac h
gegen ein e erneut e Ans teckun g mit Hepati t i s A  geschützt (immun) .

Hepatitis B

Die Hepatiti s B  macht i n Deutschlan d etw a ei n Dritte l alle r
Leberentzündungen aus ,

Wie kann ic h mich mi t Hepatiti s B  anstecken ?
Das H e p a t i t i s - B - V i r u s f inde t s i c h in : Blut , Sperma , Spe iche l un d
Scheidensekret .

Das bedeutet : Mi t Hepat i t i s B  kannst d u dich le ich t
beim Se x anstecken, vie l leichte r al s mi t H IV !

Zum Beispie l bei m Ana lve rkeh r , B lase n (scho n „bevo r e s kommt") ,
Rimming ( „Arsch lecken") , bei m gemeinsame n Gebrauc h vo n Sex toy s
(Di ldos usw. ) ode r Küsse n (selten) .
In f iz ieren kan n sic h abe r auc h bei m Kontak t mi t Blu t (z.B . bei m
Tätowieren, bei m P ie rc in g ode r be i gemeinsame r Benutzun g vo n
Zahnbürsten ode r Rasierzeug) , mi t Uri n ode r Kot ,

Wer is t besonder s gefährdet?
Menschen mi t häufi g wechselnde n Sexpar tner n
in t ravenös Droge n gebrauchende Menschen
Inhaftierte, Gefängnispersonal , He imbewohner / inne n
Mediz in isches un d Pf legepersonal

Woran kann ich erkennen, dass ich Hepatitis A halJe? 
Zwischen Ansteckung und Erkrankung (= akute Infektion) vergehen in 
der Regel 10 bis 40 Tage (Inkubationszeit). Ansteckend für andere bist 
du aber schon zwei Wochen vor Auftreten der ersten Symptome. 
Mögliche Anzeichen sind Appetitlosigkeit , Müdigkeit und Schwäche· 
gefühl , Kopfschmerzen, Übelkeit und Erbrechen, Abneigung gegen Fett 
und Alkohol , Schmerzen auf der rechten Seite unter den Rippen , mäßiges 
Fieber. 
Während die Beschwerden bereits abklingen, kann sich die Hau t gelb 
verfärben , der Urin braun und der Stuhl hell werden (Gelbsuch t, 
Ikterus). Das geschieht aber viel seltener, als allgemein angenomm en 
wird, nämlich nur in etwa einem Drittel der Fälle . Eine Hepatitis A wird 
deshalb oft fälschlich fUr eine Grippe gehalten . 

Bei der Hepatitis A gibt es keine besondereTherapie. Empfohlen werden 
körperliche Schonung und ausgewogene, nicht zu fette Ernährung . 
AChtung : 
Alkohol , Medikamente und Drogen belasten die Leber zusätzlich. 
Nach der akuten Erkrankung , die normalerweise zwei bis vier Wochen 
dauert, heilt eine Hepatitis A von alleine aus . Der Körpe r ist danach 
gegen eine erneute Ansteckung mit Hepatiti s A geschützt (i mmun). 

Hepatitis B 

Die Hepatitis B macht in Deutschland etwa ein Drittel aller 
Leberentzündungen aus. 

Da s Hepatitis·B·Virus findet sich in: Blut , Sperma , Speichel und 
Sc he i den se kret. 

Das bedeutet : Mit Hepatitis B kannst du dich leicht 
beim Sex anstecken , viel leichter als mit HIV! 

Zum Beispiel beim Analverkehr, Blasen (schon "bevor es kommt"), 
Rimming ("Arschlecken "), beim gemeinsamen Gebrauch von Sextoys 
(Dildos usw.) oder Küssen (selten). 
Infizieren kann sich aber auch beim Kontakt mit Blut (z.B. beim 
Tätowieren , beim Piercing oder bei gemeinsamer Benutzung von 
Zahnbürsten oder Rasierzeug), mit Urin oder Kot. 

Wer ist lJesonders gefährdet? I 
• Menschen mit häufig wechselnden Sex partnern 
• intravenös Drogen gebrauchende Menschen 
• Inhaftierte, Gefängnispersonal , Heimbewohnerl innen 
• Medizinisches und Pflegepersonal 



Wie kan n ic h mic h vo r Hepatiti s B  schlitzen ?
• Gege n Hepatit is B  (und A ) ist ein e Impfun g de r best e Schut z

(siehe Seit e 4) . Kondome beim Analverkebr un d Blasen verr ingern zwa r
das Ansteckunpsrisiko, biete n jedoch keine n sicheren Schutz ,
Übrigens: Ein e Impfun g gege n Hepatit i s B  schützt auc h gege n die
sel tenere Hepati t i s D  (mit de r ma n sich nu r ans tecke n kann , wenn ma n
eine Hepat i t i s B  hat) .

• Bei m in t ravenöse n Drogengebrauch: Safer Us e (kein gemeinsame r
Gebrauch vo n Spr i tzbesteck un d Zubehör)

• I m mediz in ischen Bereich : Einhaltun g besondere r Hyg ienemaßnahme n
(Schutzhandschuhe, Desinfekt ion )

Woran kan n ic h erkennen , dass ich Hepatiti s B  habe?

Zwischen Ans teckun g und Erkrankun g ( = akut e Infektion ) vergehe n i n
der R e g e l ei n bi s sech s Monate . Di e akut e In fekt io n bleib t i n zwe i
Dritteln de r Fäll e unbemerk t un d dauert meisten s vie r bi s fünf Monate .
Wie be i de r Hepat i t i s A  könne n g r ippeähn l i ch e Symptom e vorkommen ,
etwas häufige r al s be i de r Hepati t i s A  ist ein e Gelbsuch t mi t Ver färbun g
des Urins , hel lem Stuh l un d Gelbfärbung der Haut .

Wie verläuf t ein e Hepatiti s B ?
1 I n 10-2 0 %  alle r Fä l l e wir d ein e

Hepat i t is B  nac h de r akute n In fek t io n chron isc h (be i H IV -Pos i t i ve n
etwas häuf iger) ; si e dauer t ca . 10-1 5 Jahr e un d ver läuf t of t ohn e
Beschwerden. I n seltene n Fälle n kan n si e auc h vo n selbst ausheilen .
Von de n chronische n Fälle n nehme n 10-3 0 %  einen aggress ive n Ver lauf
mit E inschränkun g de r Leber funk t ion . Seh r häu f i g komm t e s z u eine r
Leberzi r rhose mi t hohe m Ris ik o eines Leberkrebses.

Wie sieh t e s mit de r Behandlun g aus?
Bei Verdach t au f ein e f r isch e

Ansteckung empf iehl t sic h di e rasch e passiv e Immunis ierung ( innerhal b
der erste n Stunden) . D u kanns t dami t da s R is i k o senken , das s di e
Infektion chron isc h wird.
Bei eine r chronische n Hepatit i s B  kann ma n mi t In ter fero n behande ln ,
um di e V i renve rmehrun g bzw . ein e Leberz i r rhos e z u s toppen . D ie s
schlägt abe r nu r i n 4 0 %  der Fäl l e a n un d kan n mi t Nebenwirkunge n wie
K o n z e n t r a t i o n s s t ö r u n g e n , d e p r e s s i v e n Vers t immunge n ode r eine r
Verminderung de r Blutplät tche n ode r weiße n Blutkörperche n verbunde n
sein. I n einige n Fälle n is t auc h di e Behandlun g mi t antiretrovirale n
Medikamenten er fo lg re ich ; dieser Ansatz wird zurzei t weite r er forscht .

I Wie kann ich mich vor Hepatitis B schützen? I 
• Gegen Hepatitis B (und A) ist eine Impfung der beste Schutz 

(siehe Seite 4). Kondome beim Analverkehr und Blasen verringern zwar 
das Ansteckungsrisiko, bieten jedoch keinen sicheren Schutz. 
Übrigens: Eine Impfung gegen Hepatitis B schützt auch gegen die 
seltenere Hepatitis 0 (mit der man sich nur anstecken kann, wenn man 
eine Hepatitis B hat). 

• Beim intravenösen Orogengebrauch : Safer Use (kein gemeinsamer 
Gebrauch von Spritzbesteck und Zubehör) 

• Im medizinischen Bereich: Einhaltung besonderer Hygienemaßnahmen 
(Schut z handsch u he, 0 es i nfe kti 0 n) 

Woran kann ich erkennen, dass ich Hepatitis B habe? 

Zwischen Ansteckung und Erkrankung (= akute Infektion) vergehen in 
der Regel ein bis sechs Monate . Oie akute Infektion bleibt in zwei 
Dritteln der Fälle unbemerkt und dauert meistens vier bis fünf Monate . 
Wie bei der Hepatitis A können grippeähnliche Symptome vorkommen , 
etwas häufiger als bei der Hepatitis A ist eine Gelbsucht mit Verfärbung 
des Urins, hellem Stuhl und Gelbfärbung der Haut. 

) 
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Wie verläuft eine Hepatitis B? I 
'--_________ ---J In 10- 20 % aller Fälle wird eine 

Hepatitis B nach der akuten Infektion chronisch (bei HIV-Positiven 
etwas häufiger); sie dauert ca . 10- 15 Jahre und verläuft oft ohne 
Beschwerden. In seltenen Fällen kann sie auch von selbst ausheilen . 
Von den chronischen Fällen nehmen 10- 30 % einen aggressiven Verlauf 
mit Einschränkung der Leberfunktion. Sehr häufig kommt es zu einer 
Leberzirrhose mit hohem Risiko eines Leberkrebses. 

'----------------' Bei Verdacht auf eine frische 
Ansteckung empfiehlt sich die rasche passive Immunisierung (i nnerhalb 
der ersten Stunden). Du kannst damit das Risiko senken , dass die 
Infektion chronisch wird. 
Bei einer chronischen Hepatitis B kann man mit Interferon behandeln , 
um die Virenvermehrung bzw. eine Leberzirrhose zu stoppen . Dies 
SChlägt aber nur in 40 % der Fälle an und kann mit Nebenwirkungen wie 
Konzentrationsstörungen , depressiven Verstimmungen oder einer 
Verminderung der Blutplättchen oder weißen Blutkörperchen verbunden 
sein. In einigen Fällen ist auch die Behandlung mit antiretrov iralen 
Medikamenten erfolgreich; dieser Ansatz wird zurzeit weiter erforscht. 



Hepatitis C

Die Hepatiti s C  macht i n Deutschlan d etw a 1 0 % aller virusbedingte n Leber -
entzündungen aus . Schätzungsweise 500.000-800,000 Mensche n sin d
infiziert, bis z u 400,000 habe n ein e chronisch e Hepatiti s C .

Wie kan n ich mic h mit Hepatiti s C anstecken ?
Hepat i t i s C  w i r d vo r a l le m übe r Blu t un d B lu tprodukt e über t ragen ,
z.B. be i m A n a l v e r k e h r ohne Kondo m (weil e s dabe i le ich t z u k le ine n
V e r l e t z u n g e n komme n kann) , be i gemeinsame m Gebrauch vo n D i ldo s
oder Pe i t sche n (durc h Kontak t zw ische n deine m Blu t un d de m de ines
Par tners) , be i m Pierc in g ode r Tätowiere n un d durc h gemeinsam e
Benutzung vo n Rasierzeu g ode r Zahnbürsten . Da s Risiko eine r sexuel -
len Über t ragun g ist abe r v ie l ger inge r al s be i de r Hepati t i s B ,

Wer is t besonder s gefährdet?
intravenös Droge n gebrauchende Menschen
Menschen, die Unsaf e Sex machen

Wie kan n ich mic h vo r Hepatiti s C  schützen?
Gegen Hepa t i t i s C  gib t e s ke in e Impfung , D a da s Hepa t i t i s -C -V i ru s
hauptsäch l ich übe r da s Blu t über t rage n wird , sind Safe r Se x un d Safe r
Use (kein e gemeinsam e Benutzun g vo n Spri tzbestec k un d Zubehör ) di e
besten Mittel , um s ich vo r eine r Ans teckun g zu schützen .

VORSICHT: Ko-lnfektionen!
Infiziert ma n sich zusätz l ich z u eine r Hepatiti s C  mit Hepatiti s A , kan n
das i n kurze r Zei t zu m To d führen , be i zusä tz l i che r Hepat i t i s B  z u
besch leun ig tem Au f t re te n de r Lebe rz i r r hose , Be i H IV -Pos i t i ve n
scheint di e chron isch e Hepat i t i s C  rascher z u ver laufe n un d häuf ige r
zum Leberversage n zu führen .

Woran kan n ich erkennen , dass ich Hepatiti s C  habe?
Zwischen A n s t e c k u n g und Erkrankun g ( = akut e In fekt ion ) vergehe n in
der Rege l zwei Woche n bis sech s Monate . I n etw a neu n vo n zeh n Fälle n
wi rd di e akut e Infekt io n (mi t g r i ppeähn l i che n Symptomen ) gar n ich t
bemerkt. Be i 50-80 %  der Patient(inn)e n wir d di e Hepat i t i s C  chron isch
(bei Ver läufe n mi t Gelbsuch t seltener) , davo n i n 20-3 0 %  de r Fäl l e
ch ron isch -aggress iv (mi t Einschränkun g de r Leber funkt ion , späte r of t
mit Leberz i r rhos e un d Ris iko e ines Leberkrebses) .

Wie sieh t e s mit de r Behandlun g aus ?
Bei Hepat i t i s C  kann -  wi e be i Hepat i t i s B  - ein e Behandlun g mit
Inter feron un d ant i re t rov i ra le n (v i rushemmenden ) Medikamente n ver -
sucht werden , doch führ t die s (j e nac h Ty p des Hepati t is-C-Virus und
e ingese tz tem M e d i k a m e n t / v e r w e n d e t e r Kombinat ion ) nu r i n ca , 25 -
60% de r Fäll e zu m Erfolg .

Hepatitis G 

Die Hepatitis C macht in Deutschland etwa 10 % aller virusbedingten leber-
entzündungen aus. SChätzungsweise 500.000- 800.000 Menschen sind 
infiziert , bis zu 400.000 haben eine chronische Hepatitis C. 

Wie kann ich mich mit Hepatitis C anstecken? 
Hepatitis C wird vor allem über Blut und Blutprodukte übertragen , 
z.B. beim Analverkehr ohne Kondom (weil es dabei leicht zu kleinen 
Verletzungen kommen kann ), bei gemeinsamem Gebrauch von Dildos 
oder Peitschen (durch Kontakt zwischen deinem Blut und dem deines 
Partners), beim Piercing oder Tätowieren und durch gemeinsame 
Benutzung von Rasierzeug oder Zahnbürsten. Das Risiko einer sexuel -
len Übertragung ist aber viel geringer als bei der Hepatitis B. 

Wer ist besonders gefährdet? 
• intravenös Drogen gebrauchende Menschen 
• Menschen , die Unsafe Sex machen 

I Wie kann ich mich vor Hepatitis C schützen? I 
Gegen Hepatitis C gibt es keine Impfung . Da das Hepatitis-C-Viru s 
hauptsächlich über das Blut übertragen wird , sind Safer Sex und Safer 
Use (keine gemeinsame Benutzung von Spritzbesteck und Zubehör) die 
besten Mittel, um sich vor einer Ansteckung zu schützen . 

VORSICHT: Ko-Infektionen! 
Infiziert man sich zusätzlich zu einer Hepatitis C mit Hepatitis A, kann 
das in kurzer Zeit zum Tod führen , bei zusätzlicher Hepatiti s B zu 
beschleunigtem Auft reten der Leberzirrhose. Bei HIV-Posit iven 
scheint die chronische Hepatitis C rascher zu verlaufen und häufiger 
zum leberversagen zu führen . 

Woran kann ich erkennen, dass ich Hepatitis C habe? 
Zwi schen Ansteckung und Erkrankung (= akute Infektion) vergehen in 
der Regel zwei Wochen bis sechs Monate . I n etwa neun von zehn Fä ll en 
wird die akute Infektion (mit grippeähnlichen Symptomen) gar nicht 
bemerkt . Bei 50- 80 % der Patient(inn)en wird die Hepatitis C chronisch 
(bei Verläufen mit Gelbsucht seltener), davon in 20- 30 % der Fälle 
chronisch -aggressiv (mit Einschränkung der Leberfunktion, später oft 
mit Leberzirrhose und Risiko eines Leberkrebses). 

Wie sieht es mit der Behandlung aus? 
Bei Hepatitis C kann - wie bei Hepatitis B - eine Behandlung mit 
Interferon und antiretroviralen (virushemmenden) Medikamenten ver-
sucht werden , doch führt dies (je nach Typ des Hepatitis-C-V irus und 
eingesetztem Medikament/verwendeter Kombination) nur in ca . 25-
60 % der Fälle zum Erfolg . 



Informationen

Persönliche Beratung/Informatio n i n der Schweiz:

kann ic h mich genaue r über Hepatiti s informieren ?

Bei de n A IDS-H i l f e n (Adresse n bei de r DAHJel , 0 30/6 9 0 0 87- 0 ode r i m
Internet unte r www.a idsh i l fe .de ) gib t e s zu m Them a Hepa t i t i s e in e
aus führ l i che „Or ien t ie rungsh i l f e fü r Berater inne n un d Berate r sow i e
in teress ier te Laien" ,
Im Interne t f indes t d u weitere H inweis e z.B. unter: www.hepf inder.de ,

Persönliche Beratung/Informatio n i n Deutschland:

A IDS-H i l f en biete n auc h persön l i che Beratung z u de n Themen
Hepatitis, HIV/AIDS , Schut z vo r sexuel l übertragbaren Krankheiten,
Safer Se x un d Safe r Us e an,
Du kanns t dic h auc h an fo lgende Stellen wenden :
-Gesundhei tsamt deine r Stad t
-Schwulen- un d Lesbenberatungsste l le n
-Switchboards wie :

Hein un d Fiet e i n Hambur g (Tel. 0  40/24 03 33) ,
Mann-0-Meter i n Berli n (Tel , 0 30 /217510 11) ,
sub i n Münche n (Tel. 0 89/26 02 28 58) ,
Checkpo in t Köl n (Tel, 02 21/92 5 7 6 8 68 )
Infodesk i m Switchboard Frankfur t (Tel , 0  69/28 3 5 35)

-Bundeszentra le fü r gesundheit l ich e Aufk lärung in Köln
(Tel, 0 2 21/89 2 0 31) .

Dr. Bernhar d Bürk i ha t i m Au f t ra g de r A i d s - H i l f e Schwei z ein e
Broschüre zu m Them a „Hepati t is " ver fasst . Si e is t al s O r i en t i e-
rungshi l fe fü r Berater inne n un d Berate r sowi e in teressier t e Laie n
gedacht , Du kannst di e Broschür e grati s beste l le n bei :

A ids-Hi l fe Schweiz , Post fac h 1118,8031 Zürich
Tel.01 447 11 11, E-Mail: aids@aids.c h
www.aids.ch

Informationen 

Bei den AIDS-Hilfen (Adressen bei der DAH , Tel. 030/690087-0 oder im 
Internet unter www.aidshilfe .de) gibt es zum Thema Hepatitis eine 
ausführliche "Orientierungshilfe für Beraterinnen und Berater sowie 
interessierte Laien", 
Im Internet findest du weitere Hinweise z,B, unter: www.hepfinder.de . 

Persönliche Beratung/lnformation in Deutschland: I 
AIDS -Hilfen bieten auch persönliche Beratung zu den Themen 
Hepatitis , HIV /AIDS, Schutz vor sexuell übertragbaren Krankheiten, 
Safer Sex und Safer Use an , 
Du kann st dich auch an folgende Stellen wenden : 
- Gesundheitsamt deiner Stadt 
- Schwulen- und Lesbenberatung sstellen 
- Switchboards wie: 

Hein und Fiete in Hamburg (Tel. 0 40/24 03 33), 
Mann -O-Meter in Berlin (TeLO 30/21751011 ), 
sub in München (Tel. 089/26022858), 
Checkpoint Köln (Tel. 0221 /92576868) 
Infodesk im Switchboard Frankfurt (Tel. 069/283535) 

- Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung in Köln 
(Tel. 02 21 /89 20 31 ), 

Persönliche Beratung/Information in der Schweiz: 

Dr, Bernhard Bürki hat im Auftrag der Aids-Hilfe Schweiz eine 
Broschüre zum Thema "Hepatitis" verfasst. Sie ist als Orientie-
rungshilfe für Beraterinnen und Berater sowie interessierte Laien 
gedacht, Du kannst die Broschüre gratis bestellen bei : 

Aids -Hilfe Schweiz, Postfach 1118, 8031 Zürich 
Tel. 01 447 11 11 , E-Mail : aids@aids.ch 
www.aids.ch 



Übersicht

Verbre i tung

| Wicht igste Übertragungsweg e \-

Impfung

Hepat i t is A Hepatit is B Hepat i t is C

Starke Verbreitun g i n Süd - und Osteuropa,
Asien, Afrika , Zentra l -un d Südamerika , In
Deutschland nac h Schätzunge n bi s z u
50.000 Neuinfektione n pr o Jah r (ca , 5  %
eines Geburtenjahrgangs) .

Starke Verbreitun g i n tropische n un d sub-
tropischen Ländern . I n Deutschlan d nac h
Schätzungen bi s z u 50.00 0 Neuinfektio -
nen pr o Jah r (ca , 5  %  eines Geburtenjahr -
gangs); i m Jah r 200 0 lebte n be i un s ca .
250,000 Mensche n mi t Hepatiti s B ,

Starke Verbreitun g i n Asie n un d i m
Mittelmeerraum. I n Deutschlan d schät -
zungsweise 500,000-800,00 0 Fäll e (davo n
bis z u 400.000 chronisch ) un d etwa 5.00 0
Neuinfektionen pr o Jahr .

Übertragung vo r alle m fäka l -ora l , z,B ,
durch verunreinigte s Trinkwasser , durc h
Nahrungsmittel ode r bei m Rimmin g
(„Arschlecken") , Ein e Übertragun g durc h
Blut/Blutprodukte, Speichel , Uri n ode r
Sperma is t seh r selten .

Über Blu t un d Blutprodukte , ander e Kör -
perf lüssigkei ten (Sperma , Speichel, Urin )
und Ko t z.B , beim Se x (auch beim Küssen) ,
beim Piercin g un d Tätowiere n ode r be i
gemeinsamer Benutzun g vo n Zahnbürsten,
Basierzeug usw ,

Über Blu t un d Blutprodukte, vo r alle m bei m
gemeinsamen Gebrauc h vo n Spritzbestec k
und Zubehör , aber auc h bei m Piercin g un d
Tätowieren ode r bei gemeinsamer Benutzung
von Zahnbürsten, Basierzeu g usw, Da s Risiko
beim Se x ist wesentlic h geringe r al s be i der
Hepatitis B  (Übertragungswahrscheinlich -
keit unte r 0, 1 % ; unbehandelt e Haut - un d
Geschlechtskrankheiten erhöhe n da s Über-
tragungsrisiko-wiebeiHIV).

Vo rbeugung

Inkubat ionszeit

Aktive Impfun g mitTot-lmpfstof f (zwe i Imp -
fungen i m Abstan d vo n 1  Monat) : wirk t
etwa 10-15 Jahre (kann i n Kombination mi t
Impfung gege n Hepatit i s B  erfolgen),
Passive Impfun g mit Antikörpern;
wirkt ca , 3-6 Monat e
Impfung auc h fü r HIV-Posit iv e möglich .

Aktive Impfun g mi t Tot-lmpfstof f (zwe i
Impfungen i m Abstand vo n 1  Monat , dritt e
Impfung nac h einem halben Jahr): wirk t etw a
10 Jahr e (kan n i n Kombinatio n mi t Impfun g
gegen Hepatiti s A erfolgen).
Passive Impfun g mi t Antikörpern ;
wirkt ca, 3-6 Monate
Impfung auc h für HIV-Positiv e möglich.

Es gibt kein e Impfung gege n Hepatitis G.

Impfung,
Auf Beisen : Obs t schälen , Wasse r abko -
chen, kein fr ische s Eis/Eiswürfe l usw .
Desinfektion verringer t da s Übertragungs-
risiko,

Impfung
Kondome, Safe r Us e (kei n gemeinsame r
Gebrauch vo n Spr i tzbestec k un d Zubehör)
und Desinfektion verringern das Übertra-
gungsrisiko.

Kondome, Safe r Us e (kei n gemeinsame r
Gebrauch vo n Spritzbestec k un d Zubehör )
und Desinfektio n verringer n da s Übertra -
gungsrisiko.

10 (̂0 Tage 1-6 Monat e 20Tage bis 6 Monate

Übersicht 

Hepatitis A , Hepatitis B 1 1 Hepatitis C 1 

' verbreitung 11----------------------------------------
Starke Verbreitung in Süd- und Osteuropa, Sta rke Verbreitung in tropischen und sub- Starke Verbreitung in Asien und im 

1 Wichtigste Übertragungswege 1 

' ImPfung 1 

Asien, Afrika, Zentral - und Südamerika , In tropischen Ländern , In Deutschland nach Mittelmeerraum, In Deutschland schät-
Deutschland nach Schätzungen bis zu Schätzungen bi s zu 50.000 Neuinfektio - zungsweise 500.000-800.000 Fälle (davon 
50.000 Neuinfektionen pro Jahr (ca. 5 % nen pro Jahr (ca. 5 % eines Geburtenjahr- bis zu 400.000 chronisch) und etwa 5.000 
eines Geburtenjahrgangs). gangs); im Jahr 2000 lebten bei uns ca . Neuinfektionen pro Jahr. 

Übertragung vor allem fäkal-oral , z.B. 
durch verunreinigtes Trinkwa sser, du rch 
Nahrungsmittel oder beim Rimming 
("Arschlecken"). Eine Übertragung durch 
Blut/Blutprodukte, Speichel , Uri n ode r 
Sperma ist sehr selten, 

Aktive Impfung mit Tot-Impfstoff (zwei Imp-
fungen im Abstand von 1 Monat): wirkt 
etwa 10-15 Jahre (kann in Kombination mit 
Impfung gegen Hepatitis B erfolgen). 
Passive Impfung mit Antikörpern : 
wirkt ca. 3-6 Monate 
Impfung auch fUr HIV-Positive möglich . 

250,000 Menschen mit Hepatitis B. 

Über Blut und Blutprodukte , andere Kör-
perflUssigkeiten (Sperma, Speichel , Urin) 
und Kot z.B. beim Sex (auch beim KU ssen), 
beim Piercing und Tätowieren oder bei 
gemeinsamer Benutzung von Zahnbürsten , 
Rasierzeug usw. 

Aktive Impfung mit Tot-Impfstoff (zwei 
Impfungen im Abstand von 1 Monat, dritte 
Impfung nach einem halben Jahr): wirkt etwa 
10 Jahre (kann in Kombination mit Impfung 
gegen Hepatitis A erfolgen). 
Passive Impfung mit Antikörpern: 
wirkt ca. 3-6 Monate 

Über Blut und Blutprodukte, vor allem beim 
gemeinsamen Gebrauch von Spritzbesteck 
und Zubehör, aber auch beim Piercing und 
Tätowieren oder bei gemeinsamer Benutzung 
von Zahnbürsten, Rasierzeug usw, Das Risiko 
beim Sex ist wesentlich geringer als bei der 
Hepatitis B (Übertragungswahrscheinlich-
keit unter 0,1 %; unbehandelte Haut- und 
Ge schlechtskrankheiten erhöhen das Uber-
tragungsrisiko - wie bei HIV). 

Es gibt keine Impfung gegen Hepatitis C. 

Impfung auch für HIV-Positive möglich. 
' VOrbeugung 1-1 ----------------------------------------

Impfung. Impfung 
Auf Reisen: Obst schälen, Wa sser abko - Kondome, Safer Use (kein gemeinsamer 
ehen , kein frisches Eis/Eiswürfel usw. Gebrauch von Spritzbesteck und Zubehör) 
Desinfektion verringert das Übertragung s- und Desinfekt ion verringern das Ubertra-
risiko. gungsrisiko. 

' Inkubationszeit 1 
10-40Tage 1- 6 Monate 

Kondome, Safer Use (kein gemeinsamer 
Gebrauch von Spritzbesteck und Zubehör) 
und Desinfektion verringern das Ubertra-
gungsrisiko. 

20 Tage bis 6 Monate 



Hepatitis A Hepatitis B Hepatitis C

Ver lau f /Symptome
Nach de r Inkubationszei t akut e Infektio n
(ca. 2- 4 Wochen) . Bei mildem Verlau f of t
keine/kaum Beschwerde n (grippeähnliche
Symptome) un d keine Gelbsucht.

Bei ausgeprägtem Verlauf Gelbsuch t (=lk-
terus; starke r Juckreiz , dunkler Urin , hel -
ler Stuhl . Gelbfärbun g vo n Hau t un d
Schleimhäuten nu r i n etw a eine m Dritte l
der Fälle) , Fieber , Unwohlsein , Übelkeit ,
Erbrechen, Durchfall , Druckschmerze n i m
rechten Oberbauch.

In seltene n Fälle n (1:1000 ) schneller ,
schwerer Verlau f mi t Leberfunkt ions -
ausfall.

Nach der Inkubationszeit akute Infektio n (ca .
4-5 Monate) , die i n zwe i Drittel n de r Fäll e
unbemerkt bleib t (grippeähnlich e Symp -
tome). Sons t allgemein e Beschwerden ,
manchmal Gelbsuch t (siehe Hepatiti s A ) und
Druckschmerzen i m rechte n Oberbauch .
Meistens is t di e Infektion danac h ausgestan-
den. I n seltene n Fälle n (1:100 ) schneller ,
schwerer Verlau f mi t Leberfunktionsausfall .

In 10-2 0 %  de r Fäll e chronische r Verlau f
(Virusvermehrung häl t meh r al s 6  Monat e
an). O b die Hepatiti s B  chronisch verläuft ,
hängt u.a . vom Alter a b (bei Neugeborenen ca.
90 % der Fälle , be i Menschen unter 3 0 Jahren
etwa di e Hälfte alle r Fälle ) und vom Zustand
des Immunsystem s (be i HIV-Positive n un d
Drogengebrauchern lieg t di e Wahrschein -
lichkeit höher) . Ein e chronische Hepatiti s B
dauert ca . 10-1 5 Jahr e (kan n i n seltene n
Fällen von selbst heilen) und verläuft häufig
ohne Beschwerden.

Bei 10-3 0 %  der chronischen Fäll e aggressi-
ver Verlau f mi t Einschränkun g de r Leber -
funktion, of t Fibrös e (Vermehrung des Binde-
gewebes). Späte r Leberzirrhos e (narbig e
Schrumpfung) un d hohes Risiko eines Leber -
zellkarzinoms (Leberkrebs) .

Nach der Inkubationszei t akut e Infektion ,
die meistens unbemerkt verläuft .

In 50-80 % der Fäll e chronischer Verlauf (Vi-
rusvennehrung häl t meh r al s 6  Monate an) ,

Bei 20-30 % der chronische n Fälle aggressi-
ver Verlau f mi t Einschränkun g de r Leber -
funktion, oft Fibrös e (Vermehrung des Binde-
gewebes), späte r Leberzirrhos e (narbig e
Schrumpfung) un d Risik o eine s Leberzell -
karzinoms (Leberkrebs),

| Vorsicht : Ko-lnfekt ionen ! |
Kommt zusätzlic h eine Hepatitis-A-Infektio n
hinzu, kan n da s innerhal b kurze r Zei t zu m
Tod fuhren, be i eine r Hepatitis-B-Infektio n
zu eine m beschleunigte n Auftrete n de r
Leberzirrhose, Gege n Hepatiti s A  und B  imp-
fen lassen !
Bei HIV-Positive n scheint  di e chronisch e
Hepatitis C  rascher zu verlaufen un d häufige r
zu einem Leberversagen zu führen,

Hepatitis A I Hepatitis B 1 I Hepatitis C I 
I Verlauf/Symptome 1-1--------------------------------------

Nach der Inkubationszeit akute Infektion Nach der Inkubationszeit akute Infektion (ca, Nach der Inkubationszeit akute Infektion, 
(ca, 2-4 Wochen), Bei mildem Verlauf oft 4-5 Monate), die in zwei Dritteln der Fälle die meistens unbemerkt verläuft , 
keine/kaum Beschwerden (grippeähnliche unbemerkt bleibt (grippeähnliche Symp-
Symptome) und keine Gelbsucht, tome), Sonst allgemeine Beschwerden, 

Bei ausgeprägtem Verlauf Gelbsucht (= Ik-
terus; starker Juckreiz, dunkler Urin, heI-
ler Stuhl. Gelbfärbung von Haut und 
Schleimhäuten nur in etwa einem Drittel 
der Fälle), Fieber, Unwohlsein, Übelkeit , 
Erbrechen, Durchfall, Druckschmerzen im 
rechten Oberbauch, 

In seltenen Fällen (1:1000) schneller, 
schwerer Verlauf mit leberfunktions-
ausfall. 

manchmal Gelbsucht (siehe Hepatitis A) und 
Druckschmerzen im rechten Oberbauch, 
Meistens ist die Infektion danach ausgestan-
den , In seltenen Fällen (1:100) schneller, 
schwerer Verlauf mit leberfunktionsausfall, 

In 10- 20 % der Fälle chronischer Verlauf 
(Virusvermehrung hält mehr als 6 Monate 
an), Ob die Hepatitis B chronisch verläuft, 
hängt u,a, vom Alter ab (bei Neugeborenen ca, 
90 % der Fälle, bei Menschen unter 30 Jahren 
etwa die Hälfte aller Fälle) und vom Zustand 
des Immunsystems (bei HIV-Positiven und 
Drogengebrauchern liegt die Wahrschein-
lichkeit höher), Eine chronische Hepatitis B 
dauert ca, 10- 15 Jahre (kann in seltenen 
Fällen von selbst heilen) und verläuft häufig 
ohne Beschwerden, 

Bei 10-30 % der chronischen Fälle aggressi-
ver Verlauf mit Einschränkung der leber-
funktion, oft Fibrose (Vermehrung des Binde-
gewebes), Später leberzirrhose (narbige 
Schrumpfung) und hohes Risiko eines leber-
zeIlkarzinoms (leberkrebs), 

In 50-80 % der Fälle chronischer Verlauf (Vi-
rusvermehrung hält mehr als 6 Monate an), 

Bei 20-30 % der chronischen Fälle aggressi -
ver Verlauf mit Einschränkung der leber-
funktion, oft Fibrose (Vermehrung des Binde-
gewebes), später leberzirrhose (narb ige 
Schrumpfung) und Risiko eines leberzeil-
karzinoms (leberkrebs), 

I Vorsicht: Ko-Infektionen! 1 

Kommt zusätzlich eine Hepatitis-A-Infektion 
hinzu, kann das innerhalb kurzer Zeit zum 
Tod fUhren, bei einer Hepatitis-B-Infektion 
zu einem beschleunigten Auftreten der 
leberzirrhose, Gegen Hepatitis A und B imp-
fen lassen! 
Bei HIV-Positiven scheint die chronische 
Hepatitis C rascher zu verlaufen und häufiger 
zu einem leberversagen zu fUhren, 
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I Achtung, Erinnerung! Achtung, Erinnerung! I 
Der Impf schutz ist nur dann ausreichend, wenn alle Teilimpfungen 
gemacht wurden, 

Unser Tipp: ErinnerungSkarte nutzen! 
(Am besten ausschneiden und in die Brieftasche legen,) 

Erinnerung zur Impfung 

1,Termin:, ______ _ 

2,Termin:, ______ _ 
(meistens ein Monat nach der ersten Impfung) 

3,Termin: ______ _ 
(meistens sechs Monate nach der ersten Impfung) 


